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Aus Sachſen, vom 20. April. 

Zur allmabligen Silgung der pon Dresden 
gemachten Kriegsſchulden find mehrere Abga⸗ 
ben in der Stadt verordnet. Von jedem Ei— 
mer ausländiſchen Wein 6 Ggr., vom Schef⸗ 
fel Getreide, zu Braantwein und Effig, beſtimt 
1 Ggr. von jedem Wagen oder Schlitten mit 
Lebensbedürfnſſen vom Lande 1 Ggr;, pon je⸗ 
dem Karten 3 Pf; von Konſumtions⸗Kauf⸗ 
mannswaaren pro Pfd. 1 Pf; pom Grundei⸗ 
genthum 1 Ggr. von 100 Tbaler; von der 
jäbruuchen Miethe oder Pacht bis auf 12 Tha; 
ler berab, 3 Pf. pro §haler von jedem buxus, 
pferde jahrlich 3, Thaler. Die letzten beiden Ar, 
tikel doch mit mehreren Ausnahmen. 
Im Koͤnigreich Sachſen ſoll das Reforma⸗ 
tlons,Jubilaum, wie im vorigen Jahrhundert, 
an 3 auf einander folgenden Jagen gefeiert, 
Handel und gewohnliche Wochenarbeit einge⸗ 
ſtellt, Kommunion und Bor und Nachmittags 
predigten gehalten werden. Die Texte zu den 
Hauptbpredigten find: Pf. 126, 3, Offenb. 3, 11. 
und Matt. 5, 16. : 5 

Am grünen Donnerſtage ſprach auch der 
Oberhofprediger Dr. Ammon, auf Veranlaſ⸗ 
fung des Jubilaͤums, ein ernſtes Wort über 
die Vereinigung beider evangeliſchen Kirchen. 

Ein Leipziger Handelsbaus bat bereits 2000 
Ballen Engl. Waaren mebr zur Spedition en; 
pfangen als im v. J Die Englaͤuder verkau⸗ 
fen zu jedem Preiſe. 
8 Vom Main, vom 20, April. 5 
In der Frankfurter Meſſe wurden die Bes 
deutendſten Geſchaͤſte in Leder gemacht; alle 
uͤbrige Artikel gingen ſchlecht, viele Fremde 


22 


Zeitung. 
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verkauften ihre Waaren unter dem Preife, be⸗ 
ſonders wurden die Englſchen, mit denen der 
Markt wieder überſchwemmt war, verſchleu⸗ 
dert. Manche Kaufleute folen Willens ſeyn, 
unter den jetzigen Umſtanden gar nicht wieder 
die Meſſe zu beziehn, weil die Koſten nicht her⸗ 
aus kommen. Einige, die ſonſt fuͤr 20 bis 
30,0 Gulden umſetzten, ſollen diesmal kaum 
für ſo viel bundert umgeſetzt baben. 


Auch im Preuß iſchen Weſtpbalen iſt das Ges 
ſetz: „daß Auswanderungen ohne Unterſuchung 
und boͤchſte Genebmigung nicht verſtattet wer 
den ſollen,““ wieder in Erinnerung gebracht. 
Die Behörden ſollen vorzuͤglich die Veranlaſ⸗ 
ſungen zu Auswanderungen ergründen, und die 
Verfuͤbrer, welche dergleichen durch Vorſpiege⸗ 
lungen ze. verurſachen oder befördern, ausmit⸗ 
teln, um ſie zur Strafe zu ziehen. ; 


Bei den Debatten in der Wuͤrtembergiſchen 
GStändeverfammlung über die itio in partes, 
welche die Alt⸗Wuͤrtemberger verlangten, dw 
ßerte ein Mitglied: „Von der Verbindlichkeit 
eines Vertrags koͤnne da gar nicht die Rede 
ſeyn, wo es ausgemacht ſey, daß ein Vertrag 
gar nicht hatte abgeſchloſſen werden ſollen. Ge⸗ 


kechtigkeit und Vernunft können ſich nicht nach 


dem Gefallen einiger wenigen ſchmiegen; hat 
eine Körperfhaft gemeinſchaͤdliche Privilegien, 
fo darf fie nicht fragen: welche Stelle diefe in 
dem Geſetzbuche des Volks, Rechts einnehmen 
ſollen, Dies wäre eben fo viel als wollte man 

fragen: welche Stellen man in dem Körper eis 

nes Kranken den verdorbenen Saͤften, die ihn 
quälen und zerſtoͤren, anweiſen ſolle ? Abſchei⸗ 


bei Nr. 55. und in Nr. 63 abgedruckten 


den müſſe man ſie, und was man thun muͤſſe, 

das dürfe man auch tbun.“ i 
In der Allgemeinen Zeitung, welche Herr 
Cotta verlegt, erſchienen mehrere ſtarke Aufſä, 
tze gegen die Stande, als dieſe im Jahr 1815 
ſich zu den Unterbandlungen nicht jo bereit 
zeigten, als man erwartet halte. Darüber 
giebt nunmehr ein gedrücktes Blatt mit der 
Unterſchrift des Repraͤſentanten Bolley einige 
Aufſchluͤſſe und mehrere Winke. Der Titel des 


Blattes iſt: „Zwei Worte uͤber die beiden in 


der Allgemeinen Zeitung des Koͤnigl. Preuß. 
Geh. Hofraths, Herrn Cotta, Beilage Nr. 24 


Schrei, 
ben von Gtuttgarde 3 1817, 8. 5 
Im Ganzen bemerkt man jetzt, daß die ver⸗ 
ſchiedenen Meinungen zwiſchen der Regierung 
und den Ständen, nicht mehr mit ſolcher Leis 
denſchaft, wie i. J 1815 und 16 geäußert vers 
den; alles iſt milder und ſchonender, und laͤßt 
eher ein guͤtliches Uebereinkommen hoffen, obs 
gleich die Fortſchtitte ſehr unmerklich find. 
Einen neuen Beweis, wenn es dergleichen 
bedurfte, daß es unmoͤglich ſep, aller Welt es 
echt zu machen, liefern die Klagen in Stutt⸗ 
gardt, uͤber die große Einſchraͤnkung bei Hofe, 
die freilich gegen den ebemaligen Prunk gewal⸗ 
tig abſticht; im Grunde aber find jene Lobre⸗ 
den auf den Regenten der feine eigene Bedarp 
niſſe beſchraͤnkt, um der Noth feines Volks zu 
Hülfe zu kommen. — In einigen Gegenden 
Wuͤrtembergs nimmt die Noth noch immer zu. 
Das Korn ſteht wieder in hohem Preiſe und 
in Stuttgardt koſtet das Pfund Brodt aufs 
neue 8 Kreutzer, Doch bofft man, daß die im⸗ 
mer mehr offen kommende Zufuhr dem Elend 
ſteuern werde. 
Auf dem Neckar war die Schiffahrt zwiſchen 
Heilbronn und Kanſtadt in Folge des Krieges 
faſt ganz eingeſtellt, jetzt hebt ſie ſich von neuem 
beſonders durch die Korn Zufuhr ; 
In der, noch vom vorigen Könige von Wuͤr⸗ 
temberg erlaſſenen Verordnung: wegen eines 
gleichfͤrmigen Berragend bei Vollztehung der 
gerichtlich zuerkannten Todesſtrafen, ward auch 
feſtgeſetzt: daß der Jugend, die ſich auf der 
RNichiſtaͤtte verſammelt daſelpſt ein eigener Platz 
zum Zuſchauen, unter Aufſicht angewieſen wer⸗ 
den ſoll⸗ RL 
In Baiern geht die Reviſion der Finanz 
Operationen thätig fort. 
Der Unwerftiät und dem Prieſterhauſe zu 
Landshut in Balern, iſt die eigene Verwaltung 


ibres Vermögens, unter Aufſicht des Staats, 


zurückgegeben; weil man ſich durch die Erfah, 
rung überzeugt zu baben ſcheint, daß die ſoge / 
nannte Zentraliſirung, oder die Vereinigung 
der Fonds aller milden Stiftungen in einer 
allgemeinen Kaſſe zu München, mehr Nachtheil 


als Vortbell bringt, indem die dadurch erboͤh⸗ 
ten Verwaltungskoſten die Verwendung zu ih⸗ 
rem Zweck beſchraͤnken. Das anſebnliche, im 
Innern durch Brand zerflörte, Schloß zu Er⸗ 
langen, wird wieder hergeſtellt, und iſt vom 
Könige von Batern der Univerſität geſchenkt 
worden. ) az 


Der Großherzog von Heffen bat 4 zur Pros 
vinz Starfenberg. gehörige Ortſchaften, Um⸗ 
pfenbach, Laudenbach, Windiſchbuchen und Reich⸗ 
hardsbauſen, an Baiern abgetreten und dage⸗ 


gen 3 Ortſchaften, Dorndiel, Radheim und 


a 


Mos bach, vom Baierſchen Landgericht Obern⸗ 


burg erhalten, 


In der Kaſſeler Zeitung wird bekannt ge⸗ 
macht: der Churfuͤrſt finde ſich völıg auf dem 
Wege der Beſſerung, ungeachtet die ſehr um 
günſtige Witterung unvermeidlichen Einfluß 
darauf habe. Jedoch war das Uebel nie iv 
heftig den Gang der Regiterunasgeſchafte zu 
ſtoͤren; ſelbſt unter nicht unbedeutenden körpers 
lichen Schmerzen babe der ſtets thaͤtige Geiſt 
des Fürſten, ſich nur mit dem Wohl feiner 
Länder beſchaͤfigt. Die in der Frankfurter 
Zeitung entbaltene Nachricht, von Verſchlim⸗ 


merung der Krankbeit Sr. K. H, und Unter⸗ i 


brechung der Geſchaͤfte ſey erdichtet. 
Muͤnchen, vom 17. April. 
In Niederoͤſtreich, in der Begend um Ried 


und eine weite Strecke an der Salzach, fol 


ein fanatiſcher Prieſter, Namens Peſchl, durch 
ſeine Reden die Koͤpfe der Landleute dergeſtalt 
erhitzt baben, daß ſie in ganzen Schaaren ihm 
zulaufen und feine vebre anhangen— Von wel⸗ 
cher Beſchaffenbeit letztere iſt, weiß man nicht 
beſtimmt auf jeden Fall aber muß ſie von ge⸗ 
faͤhrlicher Art ſeyn, da man bereits von vors 
gefallenen Greuelſcenen ſpricht, und die Kalſerl. 
Oeſtreichiſche Regierung ſich gendıbigt geſehen 
bat, Militair gegen die Zuſammenrottungen 
des Landvolks, welches, der Sage nach, bereits 
eine ſoͤrmliche, und ſchon 10 bis 12,000 Mens 
ſchen zaͤhlende Sekte zu bilden anfaͤnat aus⸗ 
ziehen zu laſſen. Man will wi 
bereits in gefaͤnglicher Haft. 


* 


Ten, Peſchl ſitze f 


[ 


„ 


ſie fo viel verwendet hat, 


8 


er et : Wien, vom 16. April.“ 


Oer Engl. Geſandte iſt ſchon wieder zuruͤck 
gekommen. 2 
An den 
gar nicht gekommen. 
ihr ſchoͤnes Landgut im 


Hof war die Prinzeſſin von Wales 
Man ſagt auch, daß fie 
Malländiſchen, auf das 
verkaufen will. 
Außer den frühern Unterftügungen bat die 
Banat Grenze kürzlich für drei Millionen Sub 
den Brodi⸗ und Gaatforn vom Kaiſer erhalten. 
Da in Tyrol der Tuͤrkiſche Weizen ſo oft 
mißgeratben, fo fängt man jetzt an, Korn, bes 
ſonders Gerſte, zu bauen, die auch in den ge⸗ 
birgigen Gegenden beſſer gedeiben. 
Ein Gerücht, daß vom 1. Mai den Zivil⸗ und 
Militair⸗Beamten ein Drittbeil der Beſoldung 
in klingender Münze. bezahlt werden fell, vers 
beſſerte unſern Kours von 385 auf 355. Was 
wird nicht erſt geſcheben, wenn die Zahlug haar 
wirklich eintreten ſollte! 8 | 


Am gten wurde der Anfang gemacht, brodt, 
loſen Menſchen auf Koſten des Wohlthaͤtigkeits⸗ 
Vereins Beſchaͤftigung zu geben. Man ſtellte 
1000 Arbeiter an, um die von den, Franzoſen 
geſprengten Feſtungswerke theils wieder herzu⸗ 
ſtellen theils völlig zu ebnen. Jeder Arbei⸗ 
tende beiderlel Geſchlechts erhaͤlt taͤglich einen 
Gulden (Papiergeld) und noch beſonders auf 
Brodt 5 Gar, und wenn er die ganze Woche 
gearbeitet bat, dieſelbe Loͤbnung auch an Sonn⸗ 
und Feſttagen, wie auch an ſoſchen, da die 
Witterung die Arbeit einzuſtellen noͤthigt. 
Wabrſcheinlich wird man auch mebrere anſtel⸗ 

fen, da ſich noch viel gemeldet haben. (Nach 
ondern ſollen die Aebeiter ausbleiben, weil fie 
beim Betteln mehr erwerben können.) 

Bei dem Dorfe Geſchwendt um Hausruck⸗ 
kreiſe loͤßte ſich neulich ein Theil des Berges, 

an deſſen Abhang das Dorf, gebaut iſt, wahr⸗ 
ſcheinlich durch die Gewalt der bei dem lang⸗ 


wierigen Regenwetter ungewoͤhnlich angewach⸗ 


fenen untertediſchen Gewaͤſſer Das Einfinfen 
dies untergrabenen Erdreſchs wird einen Strich 
vol einer kleinen Stunde in Umfang bald in 


eine ſchreckliche Einoͤde verwandelt haben Alle. 


auf dieſem Strich befindlichen Gebaͤude liegen 
bereits im Schurt der beſtebende Boden iſt in 
ſchauerliche Abgründe zerſpalten wahrend die 
Natur auf einer andıın Stelle nicht nur das 
perſchlungene Erdreich ſondern mit demſelben 
ſogar die Eingrweide des Berges, die Braun 


kohlen, herausarbeitet, 


Parje, vom 15. A pri. 
Der Grund der Auflöſung der Kompagnie 
Noailles war folgender: ſchon ſeit einigen Ca⸗ 


gen zeigte ſie Inſubor dination; ſechs dieſer 
Gardiſten kamen zum Herzog von Mouchy, und 


erklärten ibm Namens der Kompagnie ſie wer⸗ 


de nicht mehr den Befehlen des Grafen Oude 


narde, ibres Lieutenants, und Generallieute⸗ 
nants in den Koͤniglichen Armeen geboren. 
Se. Majeſtaͤt befabl die Kompagnie zu verſam⸗ 
meln, und dieſe ſechs Gardiſten zu kaſſtren. 
Dies geſchab; als aber der Duc de Mouchy 
fie aus den Reiben treten ließ verlangte die 
ganze Kompagnie die Wiedereinſetzung dieſer 6 
Strafbaren, mit der Drohung ſonſt den Dienſt 
zu verlaſſen. Herr v. Mouchy holte ſch nell die 
Befehle des Koͤnigs ein, ließ die Kompagnie 
zu Pferde ſteigen und deutete ihr an, daß ſie 
verabſchiedet ſey Alle Gardiſten erhielten Ka: 
ſernenarreſt, 7 aber wurden in die Gefaͤngnif⸗ 
ſe der Abtei geſchickt. Das Publikum bemerkt 
mit Vergnügen, mit welcher weiſen Strenge der 
König einen Anfang von Gaͤhrung zu beſtrafen⸗ 
wußte, welcher für die Armee ein ſchummes 
Beiſpiel werden konnte 5 = ! 
Geſtern legten die Oſſiziere der neuen Roms 
pagnie Roailles den Eid in die Hände Sr⸗ 
Maj, ab. N 27 
Die Beſorgniß, daß die vielen bier befindli⸗ 
chen Offiziere auf halbem Sold, bei Gelegen⸗ 
beit der Beerdigung des Marſchalls Maſſena, 
Unruben, erregen wurden, war ganz ohne 
Grund. a , . 
Geſtern feierten die vornebmft:n Offiziere der 
Nationalgarde, den Marſchall Oudinot an ib⸗ 
rer Spitze, die Ruͤckk br ihres General Ober⸗ ; 
ſten, Monſieurs, durch einen- praͤchligen 
Schmaus. 5 f ; Ka 
Die Geſundheit des Königs beſſert ſich kaͤg⸗ 
lich; er leidet nur donn und wann einige leich⸗ 
te Gichiſchmerzen, geht aber ſchon allein in feis 
nen Zimmern berum. N 
Unſer Muſeum iſt wieder eröffnet, und aus 
den bisher in den Schloͤſſern zerſtreuten Kunſt, 
werken fo erganzt, daß es an Zahl dem Napo⸗ 
leoniſchen eben nicht nachſtebt. An Gemälden 
aus allen Schulen, auch von den beruͤbmteſten 
Meiſtern, findet man mebr als 1100 Bild⸗ 
bauerwerke 350 Stuck unter welchen die von 
Bonaparte gekaufte Borgbeſiſche Sammlung 
die wichtigſten geliefert hat. „ 
Unfere Metropolitankirche iſt ſeit Kurzem 
zweimal beſtoblen worden. Das erſtemol war 


/ 


der Amoſenſteck aufgebrochen, und vorgeſtern 
wurden die Altardecken geraubt f 

Der Biſchof von 
gekommen, ſondern nach einem kurzen Aufent⸗ 
Halt zu St. Denis, nach ſeinem Landgut in 
Bourgogne abgegangen, von wo er nach Rom 
gehen wil. — 

Zu Calais find 450 Franzoſen und Italie⸗ 
ner, welche, als Kriegsgefangene Engliſche Dien⸗ 
ſte genommen hatten, und verabſchiedet wurden, 
ans Land geſetzt. N ; 5 
Von dem Kanal von Berry ſind bereits 9 
Lieues von Montlucon im Allter⸗, bis la Pers 

che im Cher⸗Departement, vollendet und über 
denſelben vier eiſerne Bruͤcken angelegt, : 
In Korſika erhalten die Genßd'armen alles 

in Ordnung, und die Abgaben gehen richtig 

ein. EI . 
Herr von Chateaubriand bat bekanntlich ei⸗ 
ne Beſchreibung feiner Reife nach Jeruſoſem 
bekannt gemacht. Jetzt ſucht ein griechiſcher 
Arzt, Dionyfius Apramiulti, zu beweiſen, daß 
jene Beſchreibung die größten Unrichtigkeiten 
enthalte, und manche Kritiker wollen gar vers 
muthen, Hr. v. Chateaubriand habe ſeine Fahrt 
nur innerbalb feiner 4 Wände gemacht. (Das 
iſt wohl ungegründet.) f / En 

Die Amerikaniſche Eskadre im mittellaͤndi⸗ 
ſchen Meere hat durch Sturm gelitten und ſich 
nach Danger gewandt, um den Schaden aus⸗ 

zubeſſern. In Gibraltar ſoll man fie nicht ha⸗ 
ben aufnehmen wollen. Man weiß noch nicht, 
ob ſie ins mittellaͤndiſche Meer zurückkehren, 
oder nach Haufe ſegeln werde. 

525 Vermiſchte Nachrichten. 

Auf Antrag des Miniſters Grafen v. Bir 
low Excellenz haben Se. Maj verordnet, daß 
die Regimenter kuͤnftig ihre Kantons in der 
Nahe ihrer Garniſonen erhalten, damit die 


Soldaten auf dem Wege nach und von der 


Heimatb den Buͤrgern nicht durch Einguartie⸗ 
rung laͤſtig fallen. 5 

Die jungen Herzoge von Braunſchweig, ſagt 
ein oͤffentliches Blatt, bluͤhen in edler Freiheit 
unter dem wachſamen Auge der Sorgfalt und 
Liebe, Si wechſelnder Arbeit bold und kraͤftig 
auf, Wenn der Unterricht, der ohne Ernſt 
nicht beſteht, geendigt, laͤßt man fie mit ihren 
Geſpielen Knaben ſeyn, auf daß fie, wenn die 
Zeir kommt, Männer werden. 

Das Journal de Frankfort will durch Pri⸗ 


batbriefe aus Paris wiſſen, daß die Portugie⸗ 


ſen die Spaniſche Feſtung Montivib eo, an der 


* 


Gent iſt nicht nach Paris 


5 des La Plata⸗Strohms nun beſetzt = 
aben. . 
Auf der Gedaͤchtnißtafel des zbſten und 
31ſten Preuß Linien⸗Infanterle-Regiments, 
die in der Predigerkirche zu Erfurt aufgeſtellt 
worden, befinden ſich auch die Namen des bels 


denmuͤthigen Theodor Körner und der tapfer 


Prohaska aus Potsdam, die in dem Treffen, 
an der Goͤhrde den 16 September 1815 tödt⸗ 
lich verwundet wurde, 

Der Mechanikir Golloway warnt im Mor- 
ning Croniecle gegen dle gefäbrlichen Highpreſ⸗ 
ſure-Maſchinen, die in England leider noch im 
mer gebraucht werden. Er ſagt unter andern: 
„Eine Hiaboreſſure-Damofmwaſchine wird durch 
Nachlaͤſſtakeit oder lungeſchick eine Hoͤlenmaſchiß 
ne, und iſt fo gefährlich wie ein Faß Pulper 
in einer Schmiede, während eine condenſtrende 
Damofmaſchſene, mit dem dazu geboͤrigen 
Dampfkeſſel, ſelbſt wenn fie unachtſam und uns 
geſchickt behandelt wird, ſo unſchadlich, wie ein 
Schneeball iſt.“ / 

Man bat in Daͤnnemark eine Einrichtung 
erdacht, das Gas, womit die Straßen Londons 
erleuchtet werden, zu Leuchtfeuern für Seefah⸗ 
rende anzuwenden. > \ 

Aus Oſtindien blieb die Einfuhr baumwolle⸗ 


ner Zeuge in Schweden erlaubt; die Einfuhr 


des Weins wird man wohl eine Zeitlang ente 
behren können wenn es wabr iſt daß auf 10 
Jahre (2) Vorraih vorhanden ſey. ö 
Wie die Kaſſeler Zeitung meldet, fol in Sarı 
ragoſſa ein blutiger Auftritt vorgefallen ſeyn, 
und der Gouverneur nebſt 3000 Perſonen 
im Aufſtande das Leben verloren haben. 
Wegen der ſtarken Getreide- Yusfubr aus 
Finland iſt daſelbſt eine Warnung ergangen, 


ſparſam mit dem Getreide umzugehn, und das 


Brannteweinbrennen einzuſchraͤnken Die Kauf, 
leute ſollen ſich mit Vor raͤthen zum Beduͤrfniß 
des Landes verſehen, weil die Regierung nicht 
nach Wuunſch damit ausbelfen könne, auch die 
Preiſe in Rußland hoch getrieben worden 
Die Sitzungen der Kommiſſion zur Entivers 
fung einer Verfaſſung fuͤr Holſtein ſind bis 
zum letzten September ausgeſetzt und die Mit⸗ 
glieder ſchon von Kopenhagen nach Hauſe ge⸗ 
reiſet. ER 
In Oſtpreußen wurden im vorigen Jabre 
29,739 Perſonen die Schutzblattern eingeimpft, 
Von Stockholm aus wird dem Geruͤcht, daß 
dabin Truppen aus den Provinzen des Reichs 


* 


beordert wären, widerſprochen. 


